Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/2101 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Wächter, Peters (Poppenbüll) 
Dr. Effertz, Sander und Genossen 
und der Fraktion der FDP 


betr, das Recht der Wasser- und Bodenverbände 


Wir fragen die Bundesregierung ; 

1. Glaubt die Bundesregierung, daß die am 3. September 1937 
von dem damaligen Reichsernährungsminister Darree als 
Gesetz erlassene Wasserverbandsverordnung unter Berück- 
siditigung der nachstehend von a) bis k) angeführten Punkte 
noch mit der geltenden Auffassung über eine demokratische 
Selbstverwaltung in öffentlich-rechtlichen Körperschaften in 
Einklang zu bringen ist? 

a) Das Bestehen des Wasser- und Bodenverbandes kann nicht 
mit der Begründung angefochten werden, daß eine Vor- 
aussetzung des Erlasses der Satzung nicht Vorgelegen habe 
(§ 7 der WVVO), 

b) Recht der Aufsichtsbehörde, Satzungen nach Anhörung 
des Vorstandes eines Wasser- und Bodenverbandes zu 
ändern (§ 10 der WVVO), 

c) Ermächtigung der Aufsiditsbehörde, nach Anhörung des 
Vorstandes die Aufgaben eines Wasser- und Bodenver- 
bandes zu ändern (§ 18 der WVVO), 

d) Berufung des Verbandsvor§tehers eines Wasser- und 
Bodenverbandes und seines Stellvertreters durch die Auf- 
sichtsbehörde gemäß eines Vorschlages des Verbandsaus- 
schusses (§ 48 Abs. 1 der WVVO), 

e) Recht der Aufsichtsbehörde, den unter Punkt d angeführ- 
ten Vorschlag des Verbandsausschusses abzulehnen und 
die Entscheidung der oberen Aufsichtsbehörde zu bean- 
tragen (§ 48 Abs. 2 und 3 der WVVO), 

f) Ermächtigung der oberen Aufsichtsbehörde, den Vorstand 
in anderer Weise zu bilden (§ 48 Abs. 5 der WVVO), 
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g) Rechtder Aufsichtsbehörde, die Leitung der Sitzung des Vor- 
standes und des Aussdiusses eines Wasser- und Bodenver- 
bandes für sich zu beanspruchen {§§ 51 und 60 der WVVO), 

h) Recht der oberen Aufsichtsbehörde, entgegen der in § 55 
Abs. 1 der WVVO festgelegten Wahl des Ausschusses 
durch die Mitglieder zu bestimmen, daß der Ausschuß in 
anderer Weise gebildet wird (§ 55 Abs. 2 der WVVO), 

i) der Vorsteher des Wasser- und Bodenverbandes ist Vor- 
sitzer des Ausschusses {§ 60 der WVVO), 

k) die Aufsichtsbehörden und die sie beratenden technischen 
Stellen können jederzeit an den Sitzungen des Wasser- 
und Bodenverbandes teilnehmen oder sich durch Beauf- 
tragte vertreten lassen. Sie können jederzeit das Wort 
ergreifen {§ 120 der WVVO). 

Wann wird die Bundesregierung ihrer am 28. Juni 1962 im 
Deutschen Bundestag geäußerten Ansicht, daß eine Neuord- 
nung des Rechtes der Wasser- und Bodenverbände „wün- 
schenswert" wäre, durch die Vorlage eines entsprechenden 
Gesetzentwurfs Rechnung tragen, nachdem das Normenkon- 
trollverfahren, auf das Herr Staatssekretär Hüttebräuker in 
der betreffenden Sitzung hinwies, abgeschlossen ist? 


Bonn, den 6. September 1967 
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